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Nus aller Welt
» Raubüberfall

-«i,
"xImina in Polen überfielen vier Banditen ein Post -

WL x vielten die Beamtin und as Publikum in Schach und
;tie a, . n bescheidenen Kasseninhalt im Betrage von 37 Zloty ,
*4 Zl», Marken iiir 200 Zloty . Dann stahlen sie der Beamtin

^ und ergriffen die Flucht.

^ zftdoris wurde eine junge Verkäuferin von der Besitzerin
^l ^ ? rusartikelgeschäfts entlasten , weil sie zu hübsch
Zlz ,? Angeblich viele Männer mit ihr liebäugelten , aber nie-

kauften. Das Gericht entschied , daß Schönheit kein
Entlastung sei und svrach der Verkäuferin eine Ent -

"Ug zu

£ Wehberg als Volksrechtslehrer in Genf
fr Kannte Völkerrechtler und Pazifist Dr . Wehberg , der
Azj^ . 'öahre als ordentlicher Professor an das Genfer llniver -
iMielt ût äum Studium internationaler Fragen berufen worden

V* Donnerstag seine Antrittsvorlesung . Eine Reihe von
Jofefforen und höheren Revarationsbeamten hörten mit

^ de! »Rebbergs Ausführungen über „Völkerrechtslehre in Zei¬
tz,

de » Bisumgebühren im Verkehr mit Frankreich
^ an x

iner Mitteilung des französischen Konsulats in Karls -
Ni«,, das Badische Reisebüro betragen die Gebühren mit so«

Wirkung : 1 Goldfranc (0 .85 JO , für ein Visum bis zu 15
*

frrhr ^ oidiranken (8.40 JO für ein Visum von 15 Tagen bis

Mahregelung eines russischen Gelehrten
Bereinigung Leningrader Wissenschaftler hat beschlossen,

-ei! der Akademie der Wissenschaften , S ch e b e l e w , aus
? T^ elnigung auszufchließen, da er in dem in Prag erlcheinen-
^osŝ ^ ranteniabrbuch Artikel mit antisowjetrussischen Ausfällen

^ Selbstmord wegen des Bubikopfes der Frau
Metz wird berichtet : Der verheiratete Arbeiter Henri

Vater von zwei Kindern , aus Talingen ( Kreis Metz)
»ly, Astern abend nach Hause und bängte sich alsbald am Bett¬
el , M , weil sich seine Frau , ohne seine Genehmigung , die

' «iifK kurzschneiden lassen . Als die Nachbarn die Zimmer-
wrachen, war der Lebensmüde bereits tot .

r . Die Rache des Haiducken
î « m

^ ?«e und drei Nächte befand sich kürzlich die Gemeinde
* *tn jugoslawischen Banat in grober Aufregung .

ett Gerüchte durchschwirrten das Dorf : ein Eesvenst solle
i unzäbligemal sich bekreuzend , erzählten die alten Weiber ,
fcNii i; r ikrde sei erwacht und gerade unter dem Boden von
t ■ wundert Meter tief , sitze er, schimpfe , lache , weine und

Hill Tat konnte man des Nachts und auch am Tage , wenn
eine Stimme hören , die schwach aus dem Boden tönte .

2 ’w Cn Tage beschlossen einige beherzte Männer , der Stimme
Am deutlichsten schallte sie in der Nähe eines Bauern -

an«Jdein Sora Brankov gehörte. Das Hoftor war je-

Schönheit kein Entlassungsgrund

K

und als sich niemand auf das Klopfen hin meldete,
Akx« , wan die Tür . Im Hofe wurde die Stimme des „Erd -

stärker, am stärksten aber in der Nähe eines Kel-
3&te|J |en Eingangspforte zugenagelt war . Auch diese mußte
- werden , und mit einer Wachskerze in der Hand drangen

Itl n
in das Innere des Kellers . Jetzt erkannten sie in dem

iw °£s vermeintlichen Geistes schon menschliche Töne , und
eit, , r , . Stimme näberkam , entdeckte man in einer dunklen

«itier , Pitternackte Frau , die mit einer armdicken Kette
$t>, rtP^ toioften geschmiedet war.
«iiteinx i0cn ff , der Erdgeist, war die Mara I . aus der Nach¬
drei ' 2n völlig erschöpften Zustande erklärte das Mädchen,

und drei Nächten angeschmiedet gewesen zu sein .
>ke, JUn ß und ohne Trinken . Als Täter bezeichnete sie den
eini. , ^ Eehöftes , den Landwirt Sora Brankov . Sie hatte
4. x Monate den Haushalt geführt und mit ibm zusammen

'e
.s Tages war sie ihm durchgebrannt . Brankov hatte

„dringenden Angelegenheit" zu sich gebeten, sie in

®u$ Wittelbaden
> fal

^ I'len ~~ der Ueber - Reiseschriftsteller. In einem Witz-
„Im „Tag " vom 26. Sevtember 1928 befindet sich

- un° ,.Schloß in Bruchsal" (von Anton Schnack) ;
V *i „Die Stadt stemmt sich mit brauner und etwas
•" n ftnh

a - rfe
.ruTt in die Falte von Hügelzügen hinein . Die

et, x^ ^lliche Linien , hingelegt wie mädchenhafte Lenden,- Bäume Platz gefunden haben , die Gärten hinauf »
^ rzusttzb Mm Heiligenkreuzhageldonnerwetter haben Sie

Nt en? Der Leser ist doch sofort — im Bilde !

> s
"5

'
°M -

" - °Achast . Samstag abend um 9 Ubr findet im
^ kê Aaag, ? ° ^ >ammlung statt . Die Wichtigkeit der Tagesord

^ ^ leiii,^ "b Erscheinen eines jeden Mitglieds. Gilt es doch
^ : 7 'usend

. .

I V ^ rd

n c Sozialisten . Samstag , 24. d. M . , abends
' e l teI Goldenes Kreuz, Speisesaal , eine F a m i -

, ^ Äed» . !(> Gesangliche, musikalische und rezitatorische
d ' Professor Dr . Dietrich. Karlsruhe .

* dem Betrug beim städtischen Fürsorgeamt

3ittior
ei>en : Durch das Verschwinden eines Angestellten

i,
*111 ,i 8elonim-8eo,n *3 ist man auf die Spur eines raffinierten
^ t .- ? n , bet tt”; bandelt sich um einen Aushilfsange

2H Jahren der für die Durchführung der Vor-
&,;< 3n

I
^
n ^.u ltänbt 0en Abteilung des Fürsorgeamts zu-

sTTstej>f
n , bet £ • : bandelt sich um einen Aushilfsange «

2H 5^abren tfer für die Sfriirffrfiifmtna der Nnr -

!̂ .Ung ^ ! e.§ . Bällen , die bis jetzt bekannt geworden sind , bat
^ Durchführung des amtlichen Verfahrens^ ^ uraiiuorung oes amrlicyen Derraoren '

M^ijgsj ^ eci^ i ^ ellte unter Fälschung der Unterschrift des zu
bi » " . oder durch Vorspiegelung falscher Tatsachen sich

»uÄ ®runb des Nachweises von Anleihealtbesitz be
, von den Anleihebesitzern zu erschwin
von ipJ Ut b b̂ zu verwerten . Es handelt sich jeweils

:i»Äto . ber Jt Auslosungsrechte. Ob überhaupt eine
keieg „

m 8 rage kommt , ist um so zweifelhafter , als
j5° !(f|8b ' / durch eine geradezu erstaunliche Leichtgläu-
- iihp

B
wfn aelingen konnten und der betreffende Aus«

in der vUichtwidrig und eigenmächtig die Ber -
^ Avatn , ^ brzahl der Fälle außerhalb des Amtes , nüm-

mohnung der Geschädigten verlegte.

den Keller geführt , ausgezogen und angeschmiedet — aus Rache ,
weil sie von ibm fortgelaufen war .

Am folgenden Tag wurde Brankov von Gendarmen in der
Umgegend verhaftet . Er gab zu , die Tat aus Rache wegen der
Untreue der Mara begangen zu haben . Brankov hat bereits sechs
Jahre Zuchthaus hinter sich ; als gefürchteter Räuber und öaiduck
hatte er mit seinen Spießgesellen die ganze Umgegend lange Zeit
in Schrecken gehalten . Nach seiner EntlaUung aus dem Zuchthaus
kehrte er in sein Gehöft zurück, widmete sich wieder der Landwirt¬
schaft , bis ihn jetzt die Liebe wiederum dem Strafrichter in die
Arme trieb .

Die Untersuchung der „Vestris " -Katastrophe
Reuter meldet aus Neuyork : Das wesentlichste Ergebnis der

Untersuchung über die Ursachen der „Vestris" -Katastrovbe waren
die Aussagen des ersten Offiziers , Johnson der zugab, daß keine
Disziplin geherrscht habe. Der Mechanismus zum Aus¬
setzen der Rettungsboote habe nicht in jedem Falle funktioniert .
Frauen und Kinder seien in Boote gefetzt worden, die nur sehr
gering Aussicht hatten , in Sicherheit in See zu gehen. Die
unteren Offiziere ließen die Befehle ihrer Vorgesetzten unbeachtet,
und die Mannschaften begaben sich nicht an die ihnen zugewiesenen
Plätze bei den Rettungsbooten , um bei der Rettung der Passagiere
zu helfen. Viele von diesen Aussagen wurden von dem Zeugen
zum ersten Male unter dem ständigen Kreuzverhör des
Staatsanwalts gemacht . Johnson gab zu , daß verschiedene Boote
das Schiff verließen , ohne daß ein Offizier darin den Befehl über¬
nommen hätte .

Raubüberfall in Marseille
Von 5 Räubern , die in Marseille drei Kassenboten be¬

raubten , sind 3 festgenommen worden. Die beiden noch nicht
ermittelten Verbrecher sind im Besitz der erbeuteten Gelder.

Versteigerung der Bibliothek Karl Lanz
In Berlin kam die hochwertige Bibliothek des verstorbenen

Mannheimer Industriellen Karl Lanz bei Graupe zur Verstei¬
gerung . Sehr stark war Goethe in der Sammlung vertreten , des¬
sen Erstdruck des „Faust" ( 1790) 1050 RM . erzielte , für den ersten
„Götz" (1773) wurden 1000 RM . gegeben, die Erstausgabe von „Her¬
mann und Dorothea " (1798) wurde für nur 120 RM . erstanden.
Der /.Weither " wurde in der Erstausgabe die aus dem Jahre
1774 stammt, für 705 RM . umgesetzt . Schillers „Räuber " ( Erst¬
ausgabe von 1781 ) erbrachten 1300 RM . Schillers „Versuch über
den Zusammenhang der tierischen Natur des Menschen mit seiner
geistigen" war für 500 RM . erhältlich . Die Erstausgabe des „Tell"
aus dem Jahre 1004 wurde für 400 RM . abgegeben.

Der Bahnwächter und der Zrrstnnige
Ein unheimliches Erlebnis batte dieser Tage der Bahnwächter

Zehetner in Leonding bei Linz. In der elften Abendstunde klopfte
es an der Tür des Amtsraumes der Haltestelle. Zehemer öffnete
und sah an der Türschwelle einen großen, splitternackten Mann ste¬
hen . Auf die Frage des bestürzten Vahnwächters, was er wolle,
antwortete der unheimliche Gast : „Kennen Sie mich nicht ? Ich bin
Jesus — glauben Sie an Jesus ? Ich weiß alles und weiß alle Un¬
glücksfälle, die auf den Bundesbahnen vorgefallen sind und ich weiß
auch , welche Unglücksfälle dieser Art noch Vorkommen werden . Mit
dem kleinen Finger halte ich jeden Zug auf .

" Bei diesen Worten
drang er in den Amtsraum ein , setzte sich aus einen Sessel und schrie
aus Leibeskräften : „Ich bin Jesus , komme aus Amerika und will
Lämmlein vor mir sehen ." Auf dem Gleis war inzwischen ein be¬
reits signalisierter Lastzug im Anrollen begriffen , den der Bahn¬
wärter freistellen sollte . Als er sich ins Freie begab , um die Bahn¬
schranken zu schließen , folgte ihm der Irre und lieb ihn nicht aus
den Augen . Im Ämtsraum fing der Fremde abermals zu schreien
an und hinderte den Bahnwärter , telefonisch Hilfe herbeizurufen .
Er wurde schließlich, nachdem er drei Stunden mit dem Irren zu¬
sammen verbracht hatte , durch die Rettungsabteilung aus Linz be¬
freit . Der Irrsinnige wurde als Mann namens Sinterberger aus
Linz ermittelt , der vor mehreren Jahren einen Linzer Wachtmann
durch Schüsse schwer verletzte, dazu noch andere Gewalttaten und
einen Einbruch auf dem Gewissen hat . Als sich zuletzt bei ihm
Anzeichen von Wahnsinn bemerkbar machten, schaffte man ihn in
die Landesirrenanftalt . Dort schlug er ein Fenster «in , lieb sich
mit einem selbstgedrebten Strick aus dem Fenster und eilte nach
Leonding.

Losverkauf . Die Ziehung der Arbeiterwoblfabrts -
lotterte wurde auf 17 . Dezember festgesetzt. Der Ziehungsplan
ist sehr günstig. Der Losvetckauf bat auch hier lebhaft eingesetzt
und werden die 50 Pfg .-Loie in den Verkaufsläden des Konsum¬
vereins , im Zeitungskiosk Zeller , Leovoldsvlatz, in der Verkaufs¬
stelle der Singer Nähmaschinen, in der Buchhandlung E . Damm,
Küferstr . 6 und durch die Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt ver¬
kauft.

Brotteuernng . Während in den umliegenden Gemeinden durch
die Senkung der Meblpreise bereits eine merkliche Herabsetzung
der Brotpreise seit längerer Zeit zu beobachten ist , scheint Hierselbst
das Bäckergewerbe noch anhaltend die Hochkonjunktur auszunützen.
Die Rücksichtnahme auf den Geldbeutel der Konsumenten ist immer
noch nicht svürbar . Am hartnäckigsten zeigt sich die Brotfiliale der
Hanauer Bäckerei , die rücksichtslos immer noch 60 Pfg . vro Laib
den Arbeitnehmern abnimmt . Die dauernde Ausnützung her brei¬
ten Volksmasse durch allruhobe Brotvreise steht im Widerspruch
zur „Not" im Brotgewerbe . Welcher Beruf führt Auto und tätigt
Neubauten ?

Kehl

Rbeinbischossheim. Eier nach Gewicht . In Rhein -
bischofsbeim wurde bekanntlich die badische Qualitäts -Frischei -Ver-
wertungsgenossenschaft gegründet , in der sich die Geflügelzüchter des
Hanauerlandes zusammengefunden haben , um für einen möglichst
guten Absatz der Frischeier als Einheitsware zu sorgen . Die Eier
sollen nicht mehr pro Stück , sondern nach Gewicht verkauft werden.

Aus dem Elsaß. Zwischen Mundolsheim und Venden -
h e i m rannte das Auto des Hoteliers Ernst F r e y ß , Besitzer des
Hotels Bristol in Straßburg derart heftig gegen einen Baum , daß
sämtliche Insassen aus dem Wagen geschleudert wurden und Ver¬
letzungen erlitten . Freyß , dem der Brustkorb eingedrückt wurde, ist
im Svital im Alter von 57 Jahren seinen Verletzungen erlegen.

Aus dem Elsaß . Der verheiratete Arbeiter Heinrich Lah -
st e t t e r , Vater von zwei Kindern aus T a l i n g e n , kam vor¬
gestern abend nach Hause und bängte sich alsbald an der Bettstelle
auf , — weil sich seine Frau einen Bubikopf hatte schneiden lassen .
Als die Nachbarn die Zimmertür erbrachen, war er bereits tot .

SCMMZRTIQSieS RAHBREN
DURCH VORHERIGES EINREIBEN MIT
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vffenburg
Zusammenstoß. Ein ZusEmenstoß »wischen der Lokalbahn

und einem Auto ereignete sich an der Straßenkreuzung beim Gast¬
haus zum Grünen Baum . Das Auto kam von der Badstraße her,während die Lokalbahn aus der Stadt hinausfuhr . Das Auto
wurde schwer beschädigt , Personen wurden nicht verletzt.

Fahrlässige Tötung . Wegen fahrlässiger Tötung erhielt der
29 Jahre alte Versicherungsinspektor Wilhelm Senninger an¬
stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe 200 Jl Geldstrafe.
Er hatte am Abend des 17 . November 1927 den verheirateten
43 Jahre alten Albert Heisch aus Boblsbach , der einen zwei -
räderigen Karren vor sich berschob, mit seinem abgebleNdeten Per¬
sonenkraftwagen von hinten angefahren und getötet . Da Heisch
seinen Tod mit verschuldet hat , kam das Gericht zu dem milden
Urteil .

D TageskalenSer Mt
- er Sozialdem.par1e1 Karlsruhe

Bezirk Weiherfeld . Samstag abend 8 Uhr findet im „Weiher -
bof" eine Versammlung des Bezirks Weiherfeld statt . Dr.
Landauer spricht über das Thema „Arzt und Kurpfu¬
schertum "

. Parteimitglieder und Dolksfreundleser sind herzlich
eingeladen .

Reichsbanner
Schwarz -Rot- Sold

1. Kameradschaft. Kameraden ! Unser Jungbanner veranstaltet
am Samstag 24 . d. M . , abends 8 Ubr , im „Drei Lindensaal " eine
republikanische Jugendfeier mit sehr reichhaltigem Programm . Da
die Jungkameraden unsere Herbstfeier sehr gut besuchten , im Pro¬
gramm selbst mitwirkten , erwartet die Kameradschaftsleitung rest¬
lose Beteiligung aller aktiven sowie passiven Kameraden mit ihren
Angehörigen .

3. Kameradschaft. Das Jungbanner lädt alle aktiven und
passiven Kameraden mit Angehörigen zu seiner am Samstag . 24.
November, abends 8 Uhr , in dem Saal „Drei Linden " in Müblburg
stattfindenden revublitanischen Iugendfeier herzlich ein . Da mit
grober Mühe und Aufopferung der Jungkameraden bietende Pro¬
gramm verdient einen starken Besuch dieser Veranstaltung . Nächste
Woche Kameradschaftsversammlung .

Jungbanner . Die für die Unterbringung der Kameraden aus
Mannheim am Samstag auf Sonntag angemeldeten Quartiere find
io gering , daß eine nochmalige Aufforderung zur Anmel¬
dung von Freiguartieren an alle Kameraden der Ortsgruppe er¬
geht. Meldung an Jugondleiter B u l l m a n n . Luisenstr. 51 .

Das für Sonntag , 25. November, vorgesehene Handball¬
spiel mit Mannheim muß wegen des Buß - und Bettages aus -
fallen . Heute Freitag , abends 8 Ubr ,

' Theater - und Marmor -
gruppenprobe im „Auerhahn " .

SlanüesbuchausMge - er StaSt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . 17. Nov. : Else, 9 Monat «,

18 Tage alt , Vater Eugen Erbs , Schlosser . — 20. Nov. : Anna
Schäfer, 60 Jahre alt , Ehefrau von Peter Schäfer , Messerfchmied -
meister. — 21 . Nov. : Karl Gau , 53 Jahre alt , Ehemann , Fahrrad -
bändler . Beerdigung am 24. November, 12 Ubr. Philipp Maß¬
holder , 65 Jahre alt , Ehemann , Oberzollsekretär. Beerdigung am
24 November, 13 Uhr . Anna Dörr , 57 Jahre alt , Witwe von Karl
Dörr , Hilfsarbeiter . Beerdigung am 24. November, 13 .30 Uhr . —
22. November : Magdalena Guldi, 62 Jahre alt , Witwe von Karl
Euldi , Gendarm . Beerdigung am 24. Novemher, 14 Uhr.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G .
Stuttgart Welle 379 .7 ~ Freiburg Welle 677

Sonntag , 25 . November : 11 Ubr : Aus flreibura : Orgelkonzert.
12 Uhr : Aus Frankfurt : Vormittagskonzcrt . 12.45 Uhr : Schallplattenkon»
zert. 2 Uhr : Funkheinzelmann . 3 Uhr : Bortrag Dr . Hellmuth Unger :
Reisetage im westindischen Archipel. 3.3« Uhr : Aus Freiburg nach
Frankfurt : Professor Wittkop liest Kriegsbriese gefallener deuifcher Stu -
denten. 4 Uhr : Uebertragung aus der Nikolaikirche Stuttgart : Geistliches
Konzert . 5.30 Uhr : Aus F r c i b u r g : Vortrag Dr . Rüde : Friedhöfe in
alter und neuer Zeit . 6 Uhr : Uebertragung aus Heidenheim a . d. Br . :Ein deutsches Requiem . 8 Uhr : Der Müller und sein Kind . 9 .3« Uhr :
AuS Frankfurt : Totcnklagen der Völker, anschl . Vortrag von K . K . Düffel:
Georg Kaiser zum 50. Geburtstag .

Montag , 26 . November : 10.30- 11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12^ 0
Uhr : Schallplattenkonzert . 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Opcrettenmustk. 6.15
Uhr : Vortrag Univcrsitätsprosessor Dr . Jos . Verwehen : Pythagoras und
seine Schule der Weisheit . 6 .45 Uhr : Bastelstunde. 7.15 Uhr : Aus Frei ,
bürg : Vortrag A . Gürtelcr , Berlin : Bciriebsrüte als Träger der Ar¬
beitsgemeinschaft zwischen Kapital und Arbeit . 8.15 Uhr : Frankfurt -
Rosamunde , anschl . Romantiker , anschl . Schlager .

Dienstag . 27 . November : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr :
Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Proseffor -Beu¬
tel : Das Sonnensystem . 6.45 Uhr : Funktechnik für alle . 7.15 Uhr - Vor.
trag : Rechtsanwalt G . Geist : Student und ' Theater tm alten Dorpat .
8 Uhr : Uebertragung aus dem Festsaal der Liederhalle : « rienabend , an.
schließend aus Frankfurt : Nachtprobe tm Schauspielhaus , anschl. Ueber-
tragung aus Grciners Großgaststätten im Hindenburgbau , Stuttgart :
Unterhaltungskonzert .

Nur durch

> * Radio -König
Kalserstrala nt tmt

Weitestes hntaegenkommen in Raterteilun * und Zahlunrawelge .

Mittwoch , 28. November : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinderstube. 4 Uhr : Briesmarkenkund« für
die Jugend . 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Neue Tanzmusik. 6.15 Uhr : Bor -
trag . Dr . E . Kapp : yonrad F . Meyrr . 6.45 Uhr : Vortrag Dr . Arnold
Heim. Reisen und Studien in Ncu-Coledonien . 8 Uhr : Von Schiffen,
Seefahrern und Abenteurern .

Donnerstag , 29. November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12
Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Nach Frankfurt : NachmtttagSkonzert.
6.15 Uhr : Vortrag Kurt v . Marchtaler : Franziska von Hohenheim. 6.45
Uhr : Aus Mannheim : DaS weibliche Handwerk, Vortrag BerufSberaterin
Koob. 7 .15 Uhr : Aerztevortrag . 8.15 Uhr : AuS Frankfurt : Symp - onte-
konzcr . , anschl . Der Jazz in der modernen symphonischen Mustk.

Freitag , 30 . November : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30
Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr ; Vor¬
trag Geh. Archtvrat Dr . R. Krauß : Das Epigramm In der schwäbischen
Dichtung. 8.15 Uhr : Nach Frankfurt : MilitSrkonzert . 9.15 Ubri An»
Frankfurt : Liederabend John Armstrong , anschl . auS Stuttgart : Paul
und Paula .

Samstag , 1. Dezember: 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 1220
Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 3.15 Uhr : Lieder —
Duette . 4 .35 Uhr : Aus Frankfurt : Konzert . 8.15 Uhr : AuS Mannheim
Vortrag English Sport and Sorts , Redncrin : Frau Dr . Sarol httng.
6.45 Uhr : Vortrag : Das deutsche Brettl . 7.15 Uhr : vorttag ch. Bran¬
denburg : lieber Weihnachtskrippen. 8 .15 Uhr : Kammermustkabcnd, anschl .
Bühne und Brettl , anschl . aus Berlin : Tanzmustk.
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